
Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum LATEIN Sekundarstufe I Stand: 13.05.2015 

 Jahrgangsstufe Q1 (L0)  

 

Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

Antike Mytho-
logie, römi-
sche Religion 
und Christen-
tum 

Römische Göttervorstellungen 
und ihre Bedeutung für den 
römischen Staat, seine Herr-
scher und das Imperium Ro-
manum  
Der Mensch und die Götter 
(Teil II) 
x Keine Angst vor Gespens-

tern 
x Ein Opfer für Mars 
x Der Triumph des Paullus 
 
Wortschatz 
x 102 Lernwörter 

(inklusive Eigennamen) 
Formenlehre 
x Verben: Passiv (Präsens, 

Imperfekt, Futur I, Perfekt, 
Plusquamperfekt); Partizip 
Perfekt Passiv (PPP) 

x Demonstrativpronomina hic, 
ille, iste 

Satzlehre 
x Verwendung des Passivs 
x Verwendung des Partizip 

Perfekt Passiv 
x Demonstrativpronomina hic, 

ille, iste: Verwendung 

prima C 
Lektion 20-22 
(Textband 
S. 104-116, 
Begleitband 
S. 68-77) 

 Textkompetenz 
Die SuS können 
x anhand textsemantischer und text-

syntaktischer Merkmale eine be-
gründete Erwartung an Inhalt und 
Struktur lateinischer Texte formulie-
ren, 

x lateinische Texte sprachlich richtig 
und sinngerecht rekodieren und ihr 
Textverständnis in einer zielspra-
chenadäquaten Übersetzung doku-
mentieren. 

 
Sprachkompetenz 
Die SuS können 
x bei Mehrdeutigkeit von Gliedsätzen 

und satzwertigen Konstruktionen die 
für den Kontext zutreffende Bedeu-
tung und Funktion herausarbeiten, 

x auf der Grundlage sprachkontrasti-
ver Beobachtungen die Ausdrucks-
möglichkeiten der deutschen Spra-
che reflektiert verwenden, 

x ihren Wortschatz themen- und auto-
renspezifisch erweitern, sichern und 
anwenden. 

 
Kulturkompetenz 
Die SuS können 
x themenbezogen Kenntnisse auf 

zentralen kulturellen und histori-
schen Gebieten der griechisch-
römischen Antike sachgerecht und 
strukturiert darstellen. 

 
Inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kom-
petenzen: 
Die SuS können 
x wichtige Kernbegriffe der römischen 

Religion (Kult, pietas, Sühnemaß-
nahmen, Opferhandlungen) im histo-

 Der Sinn des Opfers – 
Heidnisch-antike und 
christliche Auffassung 
von Kult im Vergleich 

Die SuS können ver-
schiedene Methoden 
zur Erschließung 
deutscher oder 
fremdsprachlicher 
Texte verknüpfen. 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

rischen Kontext erklären, 
x die Funktion von Mythos und Religi-

on im Staat exemplarisch beschrei-
ben und erläutern. 

Antike Mytho-
logie, römi-
sche Religion 
und Christen-
tum 
 
und 
 
Staat 
und 
Gesellschaft 

Der Mythos und seine Funkti-
on / 
Aspekte römischer Zivilisation 
und Kultur 
Die Griechen erklären die Welt 
x Der Mythos von Narziss und 

Echo 
x Penelope vermisst Odysseus 
x Was steckt hinter den Na-

turgewalten? 
x Römer und Philosophie? 
x Die Tragödie der Antigone 
 
Wortschatz 
x 181 Lernwörter 

(inklusive Eigennamen) 
Formenlehre 
x Verben: Partizip Präsens 

Aktiv (PPA); Deponentien 
x Substantive: u-Deklination; 

e-Deklination 
x Pronomen ipse 
x Pronomen idem 
Satzlehre 
x Verwendung des Partizip 

Präsens Aktiv 
x Partizip als Adverbiale 

(Überblick) 
x Partizip der Deponentien: 

Verwendung 
x Ablativus absolutus 
x Genitivus subiectivus / Geni-

tivus obiectivus 
x Pronomen ipse: Verwendung 

prima C 
Lektion 23-27 
(Textband 
S. 117-138, 
Begleitband 
S. 78-93) 

 Textkompetenz 
Die SuS können 
x textadäquat auf der Grundlage der 

Text-, Satz- und Wortgrammatik de-
kodieren,  

x mit richtiger Aussprache und Beto-
nung der sinntragenden Wörter und 
Wortblöcke flüssig vortragen. 

 
Sprachkompetenz 
Die SuS können 
x bei Mehrdeutigkeit von Gliedsätzen 

und satzwertigen Konstruktionen die 
für den Kontext zutreffende Bedeu-
tung und Funktion herausarbeiten, 

x satzwertige Konstruktionen (auch 
nd-Konstruktionen) kontext- und 
zielsprachenadäquat wiedergeben,  

x Fremdwörter, Termini der wissen-
schaftlichen Sprache sowie sprach-
verwandte Wörter in anderen Spra-
chen erschließen und sie sachge-
recht verwenden. 

 
Kulturkompetenz 
Die SuS können 
x Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

zwischen Antike und Gegenwart 
exemplarisch darstellen und deren 
Bedeutung vor dem Hintergrund kul-
tureller Entwicklungen in Europa be-
schreiben. 

 
Inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kom-
petenzen: 
Die SuS können 
x zentrale Inhalte antiker Mythologie 

darstellen und den Mythos als eine 
Form der Welterklärung erläutern,  

x die Funktion von Mythos und Religi-
on im Staat exemplarisch beschrei-
ben und erläutern, 

x wichtige zivilisatorische und kulturel-
le Errungenschaften der Römer ein-
schließlich ihres Nachwirkens dar-

 Mythische Weisheit – 
Die existentielle Deu-
tung antiker Mythen 
und die aktuelle 
Wahrheit des alttes-
tamentlichen Schöp-
fungsmythos 

Die SuS können eige-
ne aktuelle Fragestel-
lungen als Grundfra-
gen des Menschen 
verstehen. 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

stellen und erläutern. 
Antike Mytho-
logie, römi-
sche Religion 
und Christen-
tum 
 
und 
 
Staat 
und 
Gesellschaft 

Der Mythos und seine Funkti-
on /  
Politische, soziale und öko-
nomische Strukturen des rö-
mischen Staates 
Die Wunderprovinz Kleinasien 
x Äneas verliert seine Frau 
x Leben wie Lukull 
x Groß ist die Artemis von 

Ephesos! 
 
Wortschatz 
x 114 Lernwörter 

(inklusive Eigennamen) 
Formenlehre 
x Verben: ferre 
x Adjektive: Steigerung 
x Adverbien: Steigerung 
x Indefinitpronomen (ali)quis 
Satzlehre 
x Verwendung der Steige-

rungsformen 
x Genitivus possessivus (in 

übertragener Bedeutung) 
x Genitivus partitivus 
x Genitivus qualitatis 
x Dativus finalis 
x Dativus commodi 
x Doppelter Akkusativ 
x Vergleich mit quam / Abla-

tivus comparationis 
x Ablativus qualitatis 

prima C 
Lektion 28-30 
(Textband 
S. 139-152, 
Begleitband 
S. 94-103) 

 Textkompetenz 
Die SuS können 
x anhand textsemantischer und text-

syntaktischer Merkmale eine be-
gründete Erwartung an Inhalt und 
Struktur lateinischer Texte formulie-
ren, 

x lateinische Texte sprachlich richtig 
und sinngerecht rekodieren und ihr 
Textverständnis in einer zielspra-
chenadäquaten Übersetzung doku-
mentieren. 

 
Sprachkompetenz 
Die SuS können 
x die Fachterminologie korrekt an-

wenden,  
x die Regeln für die Satzglieder und 

deren Füllungsarten zur Vorstruktu-
rierung komplexerer Sätze sicher 
anwenden und Sätze und Satzgefüge 
analysieren, 

x auf der Grundlage sprachkontrasti-
ver Beobachtungen die Ausdrucks-
möglichkeiten der deutschen Spra-
che reflektiert verwenden. 

 
Kulturkompetenz 
Die SuS können 
x im Sinne der historischen Kommuni-

kation zu Fragen und Problemen 
wertend Stellung nehmen. 

 
Inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kom-
petenzen: 
Die SuS können 
x zentrale Inhalte antiker Mythologie 

darstellen und den Mythos als eine 
Form der Welterklärung erläutern,  

x an Beispielen wesentliche Struktur-
merkmale des politischen und gesell-
schaftlichen Systems erklären sowie 
exemplarisch deren Fortwirken in 
der europäischen Kultur erläutern. 

 Ein Gott oder viele 
Götter? – Griechisch-
römischer Polytheis-
mus im Kontrast zum 
monotheistischen 
christlichen Glauben 
an den allmächtigen 
und liebenden Gott in 
drei Personen 

Die SuS können die 
rhetorische Form 
eines Textes zu sei-
nem Gehalt in Bezie-
hung setzen. 

 

Staat und 
Gesellschaft 
 
und 

Römisches Alltagsleben /  
Römische Werte / 
Persönlichkeiten der römi-
schen Geschichte / 

prima C 
Lektion 31-34 
(Textband 
S. 153-170, 

 Textkompetenz 
Die SuS können 
x textadäquat auf der Grundlage der 

Text-, Satz- und Wortgrammatik de-

 Politik und Religion – 
Ein spannungsreiches 
Verhältnis 

Die SuS können un-
terschiedliche Tech-
niken zur Visualisie-
rung von inhaltlichen 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

 
Römische 
Geschichte 
und Politik 

Rom in der Auseinanderset-
zung mit fremden Völkern 
Die Römer in Gallien und Ger-
manien 
x Luxus an der Mosel 
x Bevor Cäsar kam 
x Teile und herrsche! 
x Die Seherin Veleda 
 
Wortschatz 
x 100 Lernwörter 

(inklusive Eigennamen) 
Formenlehre 
x Verben: Konjunktiv (Präsens, 

Imperfekt, Perfekt, Plus-
quamperfekt); nd-Formen: 
Gerundium, Gerundiv(um); 
Partizip Futur Aktiv (PFA); 
Infinitiv Futur Aktiv 

Satzlehre 
x Konjunktiv als Irrealis 
x Konjunktiv im Hauptsatz: 

Hortativ, Jussiv, Optativ, 
Prohibitiv 

x Verwendung des Gerundi-
ums 

x Verwendung des Gerundi-
vums: attributiv (Gerundi-
vum als Attribut und Gerun-
divum pro gerundio) 

x Verwendung des Partizip 
Futur Aktiv 

x Verwendung des Infinitiv 
Futur Aktiv 

x Gliedsätze als Objekt: Be-
gehrsätze, Indirekte Frages-
ätze 

x Gliedsätze als Adverbiale: 
Konsekutivsätze, Finalsätze; 
Übersicht 

Begleitband 
S. 104-121) 

kodieren,  
x mit richtiger Aussprache und Beto-

nung der sinntragenden Wörter und 
Wortblöcke flüssig vortragen. 

 
Sprachkompetenz 
Die SuS können 
x die Regeln für die Satzglieder und 

deren Füllungsarten zur Vorstruktu-
rierung komplexerer Sätze sicher 
anwenden und Sätze und Satzgefüge 
analysieren, 

x satzwertige Konstruktionen (auch 
nd-Konstruktionen) kontext- und 
zielsprachenadäquat wiedergeben,  

x auf der Grundlage sprachkontrasti-
ver Beobachtungen die Ausdrucks-
möglichkeiten der deutschen Spra-
che reflektiert verwenden. 

 
Kulturkompetenz 
Die SuS können 
x Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

zwischen Antike und Gegenwart 
exemplarisch darstellen und deren 
Bedeutung vor dem Hintergrund kul-
tureller Entwicklungen in Europa be-
schreiben. 

 
Inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kom-
petenzen: 
Die SuS können 
x Aspekte des Alltagslebens in der 

römischen Gesellschaft – insbeson-
dere in literarischer Spiegelung – un-
tersuchen und sich mit ihnen vor 
dem Hintergrund eigener Erfahrun-
gen wertend auseinandersetzen, 

x zentrale politische und ethische 
Leitbegriffe der Römer in ihrem his-
torischen Kontext erklären, ihre Be-
deutung für römisches Selbstver-
ständnis erläutern und Einflüsse auf 
die europäische Kultur an Beispielen 
nachweisen, 

x zentrale Ereignisse und Verläufe der 
römischen Geschichte geordnet dar-
stellen (u.a. die Entwicklung der rö-
mischen Verfassung) und in den his-

oder sprachlichen 
Problemen nutzen. 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

torischen Kontext einordnen,  
x berühmte Persönlichkeiten der rö-

mischen Geschichte charakterisieren 
und deren Bedeutung für die Ent-
wicklung von res publica/Prinzipat 
bzw. Imperium Romanum erläutern 
und bewerten,  

x die Haltung Roms gegenüber Frem-
dem exemplarisch charakterisieren 
und sich unter Bezugnahme auf die 
eigene Gegenwart wertend mit den 
Prinzipien auseinandersetzen.  

Staat und 
Gesellschaft 
 

Römische Werte 
Latein an der Schwelle zur 
Neuzeit 
x Krieg oder Frieden 
 
Wortschatz 
x 33 Lernwörter 

(inklusive Eigennamen) 
Formenlehre 
x Verben: fieri 
Satzlehre 
x Verwendung von fieri 
x Verwendung des Gerundi-

vums: prädikativ (Gerundi-
vum als Prädikatsnomen 
und Gerundivum als Prädi-
kativum) 

prima C 
Lektion 35 
(Textband 
S. 171-175, 
Begleitband 
S. 122-126) 

 Textkompetenz 
Die SuS können 
x textadäquat auf der Grundlage der 

Text-, Satz- und Wortgrammatik de-
kodieren,  

x lateinische Texte in den historisch-
kulturellen Kontext einordnen und 
den Zusammenhang von Autor, 
Werk und Entstehungszeit erläutern.  

 
Sprachkompetenz 
Die SuS können 
x satzwertige Konstruktionen (auch 

nd-Konstruktionen) kontext- und 
zielsprachenadäquat wiedergeben, 

x ihre Kenntnis von Wortschatz und 
Wortbildungsregeln beim Erlernen 
weiterer Fremdsprachen anwenden, 

x die an der lateinischen Grammatik 
gefestigte Strukturierungsfähigkeit 
zur Erschließung analoger Strukturen 
in weiteren Fremdsprachen sachge-
recht anwenden.  

 
Kulturkompetenz 
Die SuS können 
x im Sinne der historischen Kommuni-

kation zu Fragen und Problemen 
wertend Stellung nehmen. 

 
Inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kom-
petenzen: 
Die SuS können 
x zentrale politische und ethische 

Leitbegriffe der Römer in ihrem his-
torischen Kontext erklären, ihre Be-
deutung für römisches Selbstver-

 Gerechter Krieg? – 
Militärische Gewalt 
und ihre Rechtferti-
gung auch als christli-
ches Problem 

Die SuS können die 
lateinische Sprache 
und die antike Kultur 
zum Verständnis 
unserer Zeit heran-
ziehen. 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

ständnis erläutern und Einflüsse auf 
die europäische Kultur an Beispielen 
nachweisen. 

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum LATEIN Sekundarstufe II Stand: 13.05.2015 
 Jahrgangsstufe Q2 (L0)  

 

Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

Römisches 
Philosophie-
ren 
 
 

Stoische und epikureische 
Philosophie [obligatorisch] 
 
x Vom Wert der Zeit  

(Sen. Ep. 1) 
 

x Seneca und die Philosophie  
(z. B. Lebensweise von Phi-
losophen, Sen. Ep. 5; 
z.B. Nutzen der Philosophie,  
Sen. Ep. 16; 
z. B. Gott und Mensch,  
Sen, Ep. 41) 

 
 
Sinnfragen menschlicher Exis-
tenz / Ethische Normen und 
Lebenspraxis [obligatorisch] 
 
x Was ist Glück? [fakultativ] 

(z. B. Streben nach Weisheit, 
Sen. Ep. 31; 
z.B. Stoische Definition des 
Glücks, Sen. Ep. 92; 
z.B. Äußere Güter und wah-
res Glück, Sen. Ep. 98) 

 
x Leben und Tod [fakultativ] 

(z. B. Vorbereitung auf den 
Tod, Sen. Ep. 54; 
z.B. Im Angesicht des Todes, 
Sen. Ep. 61; 
z.B. Ein Blick auf das Leben 
und den Tod, 
Sen. Ep. 70,1–5;  
z.B. Senecas eigener Tod, 
Tac. Ann. 15,62–64) 
 

x Freundschaft und Gemein-
schaft [fakultativ] 
(z.B. Umgang mit Freunden, 
Sen. Ep. 3; 

Zentraler Autor 
in Q2.1: 
Seneca, 
Epistulae mora-
les ad Lucilium 
(Auswahl) 
 
 
Zentraler Autor 
in Q2.2: 
Cicero, Oratio-
nes Philippicae 
(Auswahl) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Paul Rubens,  
Der sterbende 
Seneca (Rezep-
tion) 

 Textkompetenz 
Die SuS können 
x textadäquat auf der Grundlage der 

Text-, Satz- und Wortgrammatik de-
kodieren,  

x mit richtiger Aussprache und Beto-
nung der sinntragenden Wörter und 
Wortblöcke flüssig vortragen, 

x typische Merkmale der jeweiligen 
Textgattung nennen und an Beispie-
len deren Funktion erläutern,  

x einen Primärtext mit ausgewählten 
Rezeptionsdokumenten vergleichen 
und die Art und Weise der Rezeption 
erläutern,  

x im Sinne der historischen Kommuni-
kation zu den Aussagen der Texte 
Stellung nehmen.  

 
Sprachkompetenz 
Die SuS können 
x die Fachterminologie korrekt an-

wenden,  
x ihren Wortschatz themen- und auto-

renspezifisch erweitern und sichern,  
x kontextbezogen unbekannte Wörter, 

spezifische Bedeutungen und gram-
matische Eigenschaften mit Hilfe ei-
nes zweisprachigen Wörterbuchs 
ermitteln.  

 
Kulturkompetenz 
Die SuS können 
x die Kenntnisse bei der Erschließung 

und Interpretation von Originaltex-
ten anwenden, 

x im Sinne der historischen Kommuni-
kation zu Fragen und Problemen 
wertend Stellung nehmen. 

 
Inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kom-

 War Seneca ein 
Christ?  
(z.B. auf Basis des 
Textes: Gott und 
Mensch, Sen. Ep. 41) 
 
 
Die stoische Haltung 
zur Sklaverei aus 
christlicher Perspekti-
ve  
(auf Basis des Textes: 
Sen. Ep. 47) 
 
 
Der Tod/Der Selbst-
mord in stoischer und 
christlicher Auffas-
sung (Sen. Ep. 54 und 
61) 

Die SuS können die 
lateinische Sprache 
und die antike Kultur 
zur Beantwortung 
von Grundfragen der 
menschlichen Exis-
tenz heranziehen.  
 

  



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

z.B. Das Individuum und die 
Masse am Beispiel der Gla-
diatorenspiele, Sen. Ep. 7; 
z.B. Umgang mit Sklaven, 
Sen. Ep. 47) 

 
 

petenzen: 
Die SuS können 
x Grundbegriffe und zentrale Inhalte 

der stoischen und epikureischen Phi-
losophie strukturiert darstellen,  

x philosophische Antworten auf Sinn-
fragen der menschlichen Existenz 
(Glück, Freiheit, Schicksal, Leiden, 
Tod) und deren Bedeutung für die 
eigene Lebenswirklichkeit beurtei-
len, 

x Empfehlungen zu einer philoso-
phisch geprägten/ sittlichen Lebens-
führung erläutern und deren An-
wendbarkeit für Individuum und Ge-
sellschaft beurteilen,  

x typische Merkmale philosophischer 
Texte und ihre Funktion exempla-
risch erläutern. 

Rede und 
Rhetorik 
 
und  
 
Römische 
Geschichte 
und Politik 
 
 

Funktion und Bedeutung der 
Rede im öffentlichen Raum / 
Persönlichkeiten der römi-
schen Geschichte [obligato-
risch] 
 
x Antonius – Retter des Staa-

tes oder Staatsfeind  
(z.B. Cic. Phil. orat. 1,3–4; 
4,7–8; 13,4–5) 

x Octavian – Gegenspieler 
des Antonius 
(z.B. Cic. Phil. orat. 3,3–5; 
3,27–29; 4,1–4) 

x libertas in der res publica 
(z.B. Cic. Phil. orat. 13,5–7) 

  Textkompetenz 
Die SuS können  
x anhand textsemantischer und text-

syntaktischer Merkmale eine be-
gründete Erwartung an Inhalt und 
Struktur lateinischer Texte formulie-
ren, 

x lateinische Texte sprachlich richtig 
und sinngerecht rekodieren und ihr 
Textverständnis in einer zielspra-
chenadäquaten Übersetzung doku-
mentieren, 

x unter Beachtung textimmanenter 
und zum Teil auch textexterner Ge-
sichtspunkte im Hinblick auf Thema-
tik, Inhalt, gedankliche Struktur und 
sprachlich-stilistische Gestaltung 
analysieren und den Zusammenhang 
von Form und Funktion nachweisen,  

x typische Merkmale der jeweiligen 
Textgattung nennen und an Beispie-
len deren Funktion erläutern,  

x lateinische Texte in den historisch-
kulturellen Kontext einordnen und 
den Zusammenhang von Autor, 
Werk und Entstehungszeit erläutern.  

 
Sprachkompetenz 
Die SuS können 
x die Fachterminologie korrekt an-

    



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 
Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 
weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 
Lernmitteln/ 
Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-
schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-
thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 
Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-
gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  
der Schule 

allgemeine Me-
thoden-  

und Medien-
kompetenz 

individuelle För-
derung 

wenden,  
x ihren Wortschatz themen- und auto-

renspezifisch erweitern und sichern,  
x kontextbezogen unbekannte Wörter, 

spezifische Bedeutungen und gram-
matische Eigenschaften mit Hilfe ei-
nes zweisprachigen Wörterbuchs 
ermitteln.  

 
Kulturkompetenz 
Die SuS können 
x themenbezogen Kenntnisse auf 

zentralen kulturellen und histori-
schen Gebieten der griechisch-
römischen Antike sachgerecht und 
strukturiert darstellen, 

x die Kenntnisse bei der Erschließung 
und Interpretation von Originaltex-
ten anwenden. 

 
Inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kom-
petenzen: 
Die SuS können 
x Aufbau, Gestaltungsmittel und Funk-

tion einer Rede erläutern, 
x eine Rede in ihrem situativen bzw. 

historischen Kontext analysieren, 
x die Einflussnahme (persuadere) in 

der Politik oder vor Gericht als zent-
rale Funktion der Rede kontextbezo-
gen erläutern und ihre Bedeutung 
für das politische Leben in Rom er-
klären,  

x das Fortwirken antiker Rhetorik bis 
in die Gegenwart anhand einer zeit-
genössischen Rede nachweisen, 

x zentrale Ereignisse und Verläufe der 
römischen Geschichte geordnet dar-
stellen (u.a. die Entwicklung der rö-
mischen Verfassung) und in den his-
torischen Kontext einordnen,  

x berühmte Persönlichkeiten der rö-
mischen Geschichte charakterisieren 
und deren Bedeutung für die Ent-
wicklung von res publica/Prinzipat 
bzw. Imperium Romanum erläutern 
und bewerten. 

 


